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Colloquium leitet Neuausrichtung des 
Forschungsprojektes  „Germania Sacra“ ein 
 
Einladung zum öffentlichen Abendvortrag 
 
Göttingen. Die Forschungsstelle „Germania Sacra“ der Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen wird am 25. und 26. April 2008 ein Colloquium 
zum Thema „Diözesen“ veranstalten. Anlass ist der Übergang des Vorhabens 
„Germania Sacra“ an die Göttinger Akademie und die damit verbundene 
Neuausrichtung des Projektes. Das langjährige Forschungsvorhaben ist nach 
der Schließung des Max-Planck-Instituts für Geschichte von der Göttinger 
Akademie  zu  Beginn des Jahres übernommen worden und konzentriert  sich 
künftig auf die Erforschung der Diözesen, Bischöfe und Domstifte der Kirche des 
Heiligen Römischen Reiches. Unter diesen neuen Vorzeichen soll das 
wissenschaftliche Monumentalwerk innerhalb der nächsten 25 Jahre zum 
Abschluss gebracht werden. An der Veranstaltung werden rund 50 
ehrenamtliche Mitarbeiter des Projektes aus ganz Deutschland teilnehmen. 
 
Im Rahmen des alljährlich stattfindenden Colloquiums wird Prof. Dr. Joachim 
Ehlers (Freie Universität Berlin) einen öffentlichen Vortrag halten über das 
 

Leben als Bischof 
Zur Typologie des hohen Klerus 

In Deutschland und Frankreich (10.-12. Jh.) 
 

25. April 2008, 18.00 bis 18.50 Uhr, 
Paulinerkirche, Papendiek 14, Göttingen. 

 
 
Joachim Ehlers wurde 1936 in Leipzig geboren. Er studierte Geschichte, 
Philosophie und Germanistik an der Universität Hamburg. Nach Professuren in 
Frankfurt am Main und Braunschweig war er bis 2001 Ordinarius für 
Mittelalterliche Geschichte am Friedrich-Meinecke-Institut der Freien Universität 
Berlin.  
 
Interessierte sind zu der Veranstaltung herzlich eingeladen. 

 


